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Tagesspiegel
Die französische Antwortnote ist am Montag nachmittag

H tchr vom französischen Botschafter dem Minister Strese-
W»m Wergoben worden. Sie sott am Mittwoch verössenl-
Wt « erden.

Z« seinem Bericht an die Pariser Entschädigungskom-
»Won stetlt Generalagent Gilbert fest, daß die deutschen
Kcĥ ngen für August vorschriftsmäßigeingegangen seien.

Nach einer Pariser Meldung hat die srpmzWschje
nma 470 000 selbsttätige Bremsen skr LoHÄDivsym ans
Lnischädigungsrechnnsgm DeuHhtand bostM.

Der frühere Reichskanzler Dr. Wirth P aus der
Jentrmnsfraktiondes Reichst«̂ ausgetreten, da « 8H Pi-aer Meinung bei den ZokvoiKage« die MuWchM «er-
gomaltigt worden sei. Mrth bleibt MrtgKsd tzsr PqrM.
— Dr. Mrth gehört bekanntlich dem Suhmften KntzM Flü¬
gel der Partei an. Sem Bruder ist einer der Mtzeer der
Sozialdemokratischen Partei in Sachse«.

Der französische Ainanzmmifier CEaux ist in London
«ingetroffen.

Die Pariser Humanite behauptet, es stehen schon 206 600
Mann in Marokko und täglich gehen neue Verstärkungenich.

Bei einem Zusammenstoß der Kommunisten mit der
Polizei in Marseille wurden 38 Schuhleute verletzt, dar¬
unter einer schwer; die AM der verwundeten kommuni-
slea ist nicht genau festgestem, 15 sind schwer verletzt, dar¬
unter der Abgsrdnete Doriok.

Der amerikanische Senator Borah mißbilligt das Schul¬
denabkommen mit Belgien.

Um Chinas Zollhoheit!
Was bei jedem, auch dem kleinsten Staat , der irgendwie

Anspruch auf Eigenhoheit erhebt, sich ganz von selbst ver¬
steht, das fehlt dem größten Staat der Welt, dom Vier-
Hundert-Millionen-Volk der Chinesen,  das mwd ein
Viertel der Menschheit umfaßt : die Zollhoheit,  lind
warum? Durch Len Vertrag vom Ä . August W4L ist
China um dieses Recht, sagen wir es kurz und Kar, einfach
betrogen  worden . Jetzt dämmert es dem awftoachenden
Äungchma, wie übel es eigentlich daran ist. Der gefesselte
Riese reibt sich die Mrgen und fragt sich erstaunt : Wo bin
ich denn eigentlich?

Amerika  ist von den bevorrechteten Mächten, die
seither den Chinesen den Zolltarif diktierten, die erste, die
dieses Unrecht einsah. Freilich tut 's der Amerikaner nicht
um der schönen Zöpfe der Chinesen willen. Er weih recht
Mt, wo sein Vorteil ist. Wer sich gut mit China stellt, der
hat den dortigen Markt und der kann nach und nach seine
Wettbewerber aus China hinauswerfen . Der Chinese kann
seine verhaßten japanischen und englischen Vormünder nicht
mit Danks und Kanonen hinauskomplimentieren , aber er
hat ein anderes sehr wirksames Mittel : den Boykott.
Zuerst wurden die japanischen Waren boykottiert, jetzt sind
die englischen an der Reihe. Der Amerikaner aber steht
beiseite und freut sich seines Lebens.

Nun ja, der amerikanische Präsident Harding  hat
wiederholt auf den Washingtoner Abrüstungskonferenzen
Ae heikle chinesische Frage  angeschnitten . Aber der
Franzose und der Engländer hielten sich die Ohren z«. Sie
wollten von der „geheimnisvollen chinesische« Frage " —
so nannte sie unlängst Baldwin im englische« Unterhaus
Mrst nichts hören und nichts wißen . Endlich am 6. Fe¬
bruar 19  2 2 kam es zu einem Vertrag . Die Vertrags¬
mächte— es sind deren neun (außer den „Verbündeten"
"uch Portugal und Holland) — verpflichteten sich, die Un¬
abhängigkeit, den Gebietsbesitz und die Verwaltungssreiheit
Chinas zu achten. Hiezu wurde u. a. bestimmt, daß der seit-
herige Zolltarif, unter dessen Druck die chinesische Wirtschaft
sehr zu leiden hatte, angemessen erhöht werden solle, die un¬
gebührlich großen Vorrechte Englands und Frankreichs
Mten also etwas beschnitten werden. Auch wurde China
E eigentlich selbstverständliche Recht zugesprochen, die Neu¬
gestaltung seiner Zollsätze unter entsprechender Mitwirkung
der Mächte selbst in die Hand zu nehmen.

Und so hat nun China die Fremdmächte auf den 2. Ok -
, ober  zu einer Zollkonferenz  nach Peking einge-
mden. Die Vinnenlanddurchfuhrzölle (Liekins) sollen ganz
wegfallen. Der Einfuhrzoll soll von 5 auf 12)4 v. H. erhöbt
werden. Für Luxuswaren kann ein Zoll bis zu 25 v. H.
rtzoben werden. Natürlich dies alles nicht von heute aus

n doch so, daß m 10 Jahren China wieder seine
^dlle Zollfreihsit erhält . Die europäischen Mächte werden, ^ ihnen keine andere Wahl bleiben — in den
Muren Apfel beißen müssen. Das China non 1925 ist nicht

bas von 1842. Es hat sick auch in diesem Volk, das
heute noch allein für Menschen und die anderen

^ 5ur Barbaren hält, viel verändert . Allerdings geht
ifo^ schritt bei den Chinesen viel langsamer vor sich«»r "er den stammverwandten Japanern . So hat dieses

um nur ein sprechendes Beispiel zu nennen,
Kilometer Eisenbahn im Betrieb (Deutschland

1 Sül ' 2^0 Geviertkilometer Land kommt erst
kiln»,"^ ^ während in Japan schon auf 16 Geviert-
ckin„ Kilometer kommt. In dem dichtbevölkertenSüd-
d«- ?? ^ rie Straßen . Alle Wären werden dort von

Lmlê pst- lsa . c. —̂ _ _ _ getragen
es also in China noch

Bill, auf wirtschaftlich en
unendlich viel zu bessern

Gebiet genau so, wie aus dem

Französische Verschleierungsversuche
Der Krieg in Marokko

Paris , 24. August. Das Jägerregiment in Toulon und
dm 141. Jnfantericregimenr in Marseille werden sofort
o-rch Marokko abgesandt.

Die Blätter berichten, die amtlichen Berichte über die
letzten Erfolge über die Kabylen feien stark übertrieben . Es
handle sich nur um einige örtliche Vorteile, die HauprfteLun¬
gen seien immer noch von den Kabylen besetzt.

Die Spanier verloren bei der Beschießung von Akhu-
cemas durch die Kabylen 70 Mann , darunter den Komman¬
danten , einen Oberst, Ler schwer verwundet wurde, und
mehrere andere Offiziere. Die Beschießung wird fortgesetzt.

Schwere französische Berichte in Syrien
London. 24. August. „Daily Mail" meldet aus Damaskus,

die französischenVerluste  bei dem Drusenaufftand seien
viel größer,  als amtlich bekannt gegeben wunde. Sie
sollen mehr als 3000 Mann betragen , einschließlich 23 Offi¬
ziere, während 11 Feldgeschütze, 30 Maschinengewehre und
große Mengen von Granaten und Gewehrmunition von den
Drusen erbeutet wurden . Auch mehrere Flugzeuge seien abge-
schoffen worden. Die Hospitäler von Damaskus und Vairut
seien voll von Verwundeten . Der Kleinkrieg dauere fort . Die
Drusen beschießen die französischen Truppen , die die befestigte
Kaserne von Sueida  halten , und zwar mit erbeuteten
Geschützen, die von gefangenen französischenOffiziere« der
syrischen Legion bedient werden. Die allgemeine Ansicht in
Damaskus sei, daß ein Drusenüberfall in der Nähe der Madt
einen allgemeinen Aufstand zur Folge Hatzen würde. In
Vairut trafen 5000 Mann französische Verstärkungen ein
und für die nächste Woche werden weitere 7000 Mann er¬
wartet Die Bahnstrecke Vairut —Damaskus ist für den
Zivilverkehr gesperrt.

komrmmifksche Werbung in England
London, 24. August- Nach der „Daily Mall" soll eine

neue kommunistische Verschwörung entdeckt worden sein.
Werber , die als Matrosen und Soldaten verkleidet find,
suchen im Heer und in der Flotte die Mannschaften zur
Meuterei aufzureizen.

Verschärfung der Lage in China
London, 24. August. Reuter meldet, die Verhandlungen

zwischen dem englischen Generalkonsul in Hankau  und
dem chinesischen Bevollmächtigten seien von englischer Seite
abgebrochen worden, als der Chinese für die Opfer in
Schanghai eine Entschädigung von 7500 Pfund Sterling
verlangte.

Die Regierung inKant 0 nhat den amerikanischen
Schiffen und Firmen , die Büros in Schanghai haben, ver¬
boten, amerikanische Waren , die für Kanton bestimmt sind,
in Kanton zu landen. Sie sollen vielmehr in Schanghai ge¬
löscht und durch chinesische oder russische Schiffe nach Kan¬
ton weiterbefördert werden.

In der chinesischen Handelsdruckerei in Schanghai sind
5000 Arbeiter in den Löhnstreik getreten.

In der Provinz Tse-Tschuan wurden acht englische Missio¬
nare , darunter vier Frauen von Räubern entführt.

Ileberfall auf eine» Eisenbahnzug in China
Paris . 24. August. Nach einer Meldung des „MaGn"

aus Washington haben chinesische Räuber ,de« Schnellzug
von Lukai in der Nahe von Loyang angsgri'ffe.n, um sich Kreine Niederlage zu rächen, die die chinesischen Truppe-tz.Wren

zugefügt haben. Fünf Reisende wurden getötet und 20 ver¬
letzt.

Fernbleiben Chinas von der Opiumkonferen;
London, 24. August. Wie die „Morning Post" erfährt,

hat die chinesische Regierung ihren Geschäftsträger in Lon¬
don angewiesen, sich an den "Besprechungen des Völkerbunds¬
ausschusses für Verkehr mit Opium, die am 24. August in
England stattsinden, nicht zu beteiligen. Dieser Schritt wird
als ein Einspruch der chinesischen Regierung gegen die Be¬
schlüsse der internationalen Opiumkonferenz vom November
vorigen Jahrs angesehen.

Der Bewertnngsbeirat
Berlin , 24. August. Der auf Grund des Reichsbewer¬

tungsgesetzes unter dem Vorsitz des Staatssekretärs Dr.
P 0 pitz gebildete Bewertungsbeirat  trat zur ersten
Sitzung zusammen. Die Arbeiten werden bei den land¬
wirtschaftlichen  Betrieben beginnen, dann kommen
die Weinbau- und forstwirtschaftlichen Betriebe an die Reihe.
Am 1. September solle eine Reffe nach Süddeutsch-
lnnd  angetreten werden, um hier die Bewertungsverhält¬
nisse zu prüfen.

Deutsche Lnkschädigungssachlieferungen
Berlin , 24. August. Nach einem Abkommen vom Juli

L. I . sind bis November von Deutschland an Frankreich
u ster zu liefern: schwefelsaures Ammoniak (Kunstdünger)
für 5,6 Millionen Reichsmark, Baueisen für 3,3 Millionen,
Nodelschniktholz für 852 000 AM -, Holzmasten für 410 800
RM ., ferner andere Hölzer, Spinn - und Webmaschine»,
Werkzeug- und andere Maschinen. Der Gesamtbetrag be¬
läuft sich auf 12 Millionen Mark . Belgien  verlangt
Gegenstände im Wert von 114 Millionen RM ., darunter
2 Millionen Pflastersteine.

Ileberfall omf einen Umzug
Gelsenkirchen, 24. August. Ein Umzug der Vaterländi-

ittzen Verbände und dr Deutschnationalen und der Deutsch-
voKffchen Partei wurde gestern nachmittag von dem Roten
Frvntkämpferbund angegriffen und mit Ziegelsteinen von
einem Neubau beworfen. 7 Persimen wurden verletzt.

*

Breilscheid in Genf
Genf, 24. August. Die TU. meldet, der sozialdemokratische

Reichstagsabgeordnete Dr. Breit scheid  sei im Auftrag
seiner Partei in Gens eingetroffen, um an der Völkerbunds-
raguNg als nichtamtlicher Beobachter teilzunehmen und über
vi, Stimmung der maßgebenden Kreise in Deutschland Be¬
richt zu erstatten. — Breitscheid scheint demnach einen Auf-

der Reichsregierung zu haben.
Die Ausfahrt der russischen SchwarMesrftokle

Moskau, 24. August. Der Kommandant der ruffischen
Schwarzmeerflotte, Admiral Panzherschansky, wird mit
einem Geschwader eine Fahrt ins Mittelländisch« Meer an-
trcten, um die Häfen der mit Rußland befreundet« Mächte,vor allem Italien , zu besuchen.

Wahabilen-Angriff auf Medina
Jerusalem, 24. Juli . Nach Meldungen aus Medina be¬

gannen die Wahabiken Medina zu beschießen. Die Kurve!
der großen Moschee, in der sich das Grab Mohammeds be¬
findet, wurde schwer beschädigt, eine andere Moschee zerstört.

geistigen und politischen, so gibt es doch Anzeichen genug,
die dafür sprechen, daß China zu „erwachen" beginnt Das
stark nationale China hat die europäische, besonders eng¬
lische Vormundschaft satt. Ein Chinese beschrieb unlängst
den Zweck der neuen Bewegung: „Kritische Prüfung des
gesamten Kulturerbes der Vergangenheit und Neubau
mit dem einzigen Ziel, eine neue Kultur in China
zu schaffen." vg. ti.

Von der Weltkirchenkonferenz
Stockholm, 24. August.

Die Nachmittagssitzung des Kirchenkongresses am Sams¬
tag behandelte die Jugendbewegung.  Der Bericht
des Generalsekretärs des Internationalen Christlichen Stu¬
dentenweltbunds , Henriod,  wurde durch den Vertreter
der deutschen  Jugendbewegung , Dr. S t ä hli n - Nürn-
berg ergänzt:

In dem Ringen der heutigen Jugend komme am stärk¬
sten die Erschütterung  zum Ausdruck, die unser ganzes
Kulturleben gegenwärtig durchzumachen hak. Die Kirche
habe demgegenüber die Aufgabe, die Jugend ernst zu
nehmen  und deren Versuche, zu einer neuen Lebens¬
gestaltung zu kommen, nicht einfach zu verurteilen . Um¬
gekehrt müsse auch die Jugend Verständnis haben für die
Aufgaben und Formen der Kirche. Die Jugend wehre sich
gegen jede priefterliche Anmaßung , die nicht aus religiöser
Ueberzeugung entspringe. Dabei falle der Kirche die größere
Verantwortung zu, an die Lebensformen der Jugend an-
zuknüpfeu.

In der sehr ausführlichen Aussprache  kam überein¬
stimmend die Ansicht zum Ausdruck, daß die Kirche nicht
länger im Mißtrauen gegen die Jugend verharren dürfe,
sondern daß sie volles Verständnis aufbringen »Mffe für
die Nöte, unter denen gegenwärtig die Jugend der ganzenWelt ltebe.

lieber das Thema „Die Beziehung der Ge¬
schlechter zueinander"  sprach neben einem Ver¬
treter der englischen Abordnung Frau Müller - Ot-
r i e d, M. d. R. Sie verlangte ein entschiedenes Eintreten

Ser Kirche in den Kampf gegen die öffentliche Unsittlichkeit,
Sen Mädchenhandel und die Prostitution . Sie schilderte das
sittliche Elend, das durch den Versailler Vertrag
bis i« manches kleine Dorf hineingetragen worden ist.
Diese Anspielung auf die schwarze Schmach  fand bei
den Vertretern Deutschlands und einiger neutraler Stowen
starken Beifall, während die Mitglieder der französischen
Abordnung dadurch sichtlichm Verlegenheit versetzt wurden.

Das letzte Tchuma d»« gestrigen Bertzcmdlungstage»
blldeke dl« Frage der Berufsarbeit,  Wer die Mrk-

der WasiehoknnMcheWerUtellu « gde » « Pri ste n-
tums zum Verbrechen.  Er führte ' u. a. ans : Wäh¬
rend sein«r langMrigen Rühterlaufdahn habe ihn stark
die Frag « beschäftigt, ob Las Christentum erlaube, zu Ge¬
richt zu sitzen über christliche Brüder . Denn das Christen¬
tum erkenne doch allein Gott als höchsten Richter an ünd
erhebe zugleich die Forderung der Feindesliebe. Es sei
schwer, hier eine Lösung zu finden. In einem  Punkt sollte
die christliche Kirche sich mehr bemühen, ihren Einstich aus
diese Frage der Bestrafung auszuüben, nämlich dar n, daß
die ^ rofe so gewählt werde, daß durch sie der S uaden,
der durch das Verbrechen entstehe, wieder gut gem-abt
werde. Jeder Verbrecher sollte noch dem Gebot der E
rechtigkeit sein Verbrechen sühnen durch Arbeit für
den , den er geschädigt habe.

Ueber den zweiten Progrommpunkt , die Kirche « nd
die sozialen und sittlichen Fragen,  erstattet
Generalsuperintendent Dr . Schoell - Stutt-
gart  de « Hauptbericht. Er sprach u. a. über die christliche
Gestaltung des Geschlechtslebens, über die Bedeutung der
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Wämisien " als ber Grundlage einer gesunden Vvk^ WWür,
über Jugendbewegung und über die sittliche Durchdringung
der Arbeit im christlichen Geist . Die Heran : arbeitung einer
christlichen Gegenwartskritik  bezeichnet « er als
die dringendste Aufgabe der Kirche. Daneben stehe gleich¬
wertig die Vertretung christlicher Grundsätze
im praktischen Leben . Die Kirche müsse das
öffentliche Gewissen sein.  Glaube und Liebe
werden die Welt retten . — Die Ausführungen Dr . Sckoells
wurden durch Pastor Schoer -Mülhausen i. E . und durch
einen Vertreter der estnischen Regierung ergänzt . In der
Diskussion kam Direktor Dr . Spieker - Berlin  noch ein¬
mal auf den Vorschlag der schwedischen Abordnung über
die Errichtung eines Forschungsinstituts für
wirtschaftsethische Fragen  zurück und beantragte,
die Verwirklichung dieses Planes mit allen Mitteln zu be¬
treiben.

Leber Familien - und die Wohnungsfragen
sprechen Will . Reason und Fräulein Cadbury -England ein¬
gehend . Starken Beifall erntete Fräulein Behm - Berlin,
die Führerin der Deutschen Heimarbeiterinnenbewegnng . Sie
beantragte , die Heimarbeiterinnenbewegung
in allen Ländern , auch auf dem Wege der Gesetzgebung,
zu unterstützen.

*

Am Samstag hatte der deutsche Gesandte in Stockholm,
von Rosenberg  die deutschen Vertreter zu einem Emp¬
fang in den Festräumen des Grand Hotel eingeladen . An
dem Abend nahmen auch die Mitglieder der deutschen Ge¬
sandtschaft und zahlreiche deutsche Gäste aus Stockholm teil.
Unter den schwedischen Gästen bemerkte man auch Sven
H e d i n. Der Abend wurde durch ein Konzert eröffnet , in
dem der in Schweden sehr beliebte deutsche Pianist Max
von Bauer  einige Proben seiner reichen Kunst über¬
mittelte.

Der 64 . Deutsche Katholikentag
Die Begrühungsversmnmlungen

Stuttgart . 24. August.
Die 64. Hauptversammlung der Katholiken Deutschlands

wurde am Samstag abend im Festsaal der Liederhalle durch
«inen Begrüßungsabend  eingeleitet . Schon lange
vor seinem Beginn war - er Saal überfüllt , und unter den
Teilnehmern befanden sich nicht nur zahlreiche geistliche
Würdenträger , sondern auch hervorragende Politiker aus
dem ganzen Reich. Ein gediegenes musikalisches Programm
füllte den Abend , und bedeutungsvolle Reden gaben ihm den'
geistigen Inhalt . Der Vorsitzende des Ortsausschusses , Ver¬
lagsleiter Treiber,  paarte in seiner Begrüßungsansprache
schwäbischen Humor mit schwäbischer Innerlichkeit , katholi¬
scher und deutscher Treue , bezeichnet« den Iubelbischof
Dr . Wilhelm von Keppler,  dem diese Feier zumeist
galt , als den größten Kirchenfürsten , den unsere Heimat je
gesehen und erlebt , und brachte ein Hoch auf den Papst
aus , der der Versammlung den apostolischen Segen
durch ein Handschreiben übermitteln ließ . Dann begrüßte
der Redner den Staatspräsidenten Bazille  als über¬
zeugten Christen der Tat , erinnerte an die alte wunderschöne,
den Schwaben so innig ans Herz gewachsene , von der Re¬
volution weggefpülte Herrlichkeit unserer angestamm¬
ten Fürsten und Land es Herren,  aber auch an die
Pflicht , das Vaterland zu erhälten und wieder aufzubauen.
Nach Dankesworten an die staatlichen und städtischen Be¬
hörden sckstoß der Redner mit dem Gelöbnis , nicht minder
zur heiligen Kirche wie zum geliebten deutschen Vaterland zu
stehen . Gott möge es schützen, erhalten , befreien und er¬
lösen von allem Uebel. Begeistert stimmte die Versammlung
wie vorher in das Hoch auf den Papst , so jetzt in das Hoch
auf das Vaterland ein.

Staatspräsident Bazille  widmete dem Ka¬
tholikentag den herzlichen Willkommgrguß der württ . Re¬
gierung und des württ . Volks . Er dankte dem Jubelbischof
namens des Landes für alle Wohltaten seiner reich gesegne¬
ten Priesterlaufbahn . Das württ . Volk ist ein Volk von
tiefster Innerlichkeit des Lebens , fest an seinem Glauben
hängend , aber duldsam  gegen jedes andere Bekenntnis.
Wie das Volk, so sein Staat . Alle Glaubensbekenntnisse
leben hier im Hellen Licht der Freiheit , und dankbar vergilt
der Staat den Kirchen den reichen Nutzen , den ihre Arbeit
auch für den Staat hat . Die Zusammenarbeit von
Staat und Kirche ist ja auch zu keiner Zeit
notwendiger , als in den Tagen , in denen sie
getrennt wurden.  Wir haben den Zusammen¬
bruch  alter Herrlichkeit erlebt . Die Welt , die daraus hsr-
vorgegangen ist, ist ohne das Zement großer sitt¬
licher Gedanken und kann nicht mehr lange
dem Druck der fortschreitenden Gerechtig¬
keit widerstehen . Wir ahnen neue furcht¬
bare Erschütterungen.  Wer in solchen Zeiten fein
Auge nicht zu Gott  zu erheben vermag , dem geht das
Leben der Menschheit dahin , wie ein Geschwätz ohne Sinn.
Nur am Stab des Glaubens an die göttliche Lenkung der
Menschheitsgeschicke zu einem hohen Ziel gelangen wir mit
festem Gemüt aus der alten versinkenden in dis neue auf¬
steigende Welt . Der christliche Glaube  aber ist Ehr¬
furcht vor dem Unerforschlichen , Bescheidenheit vor Gott,
Liebe zu den Nächsten . Möge der deutsche Katholikentag
in Stuttgart beseelt sein von der alles umfassenden Liebe
Christi und in diesen Zeiten des nationalen Leids ganz be¬
sonders von der Liebe zum deutschen Vaterland.

Der zweite Vorsitzende des Ortsausschusses , Stadtpfarrer
Rau,  teilte zahlreiche Glückwunschtelegramme mit . Im
Namen der Stadtverwaltung hieß Bürgermeister Klein
die Teilnehmer am Katholikentag herzlich willkommen , und
im Namen des Landesbischofs sprach Weihbischof Dr.
Sproll  herzliche Begrühungsworte . Möge der Katholi¬
kentag nicht bloß eine äußere imposante Veranstaltung , son¬
dern auch vom echten katholischen Geist der Einmütigkeit
getragen sein. Im Lauf des Abends sprach dann noch eine
Reihe von Vertretern in - und ausländischer Organisationen-

Auch die Nebenversammlung in dem ehemaligen König¬
lichen Reithaus  zeigte eine Ueberfülle von Besuchern.
Hier sprach im Namen der württ . Regierung Minister
des Innern Bolz  herzliche Begrüßungsworte . Wenn
es gelingen soll, dem Zeitalter des Völkerfriedens und des
sozialen Friedens näher zu kommen , dann ist es der Geist
der christlichen Liebe , der einzig und allein uns diesem Ziel
näher bringen kann . Möge der Katholikentag mit seiner Ar¬
beit , der Förderung der christlichen Liebe , vollen Erfolg
haben zum Segen unseres geliebten Vaterlandes.

Schon am Samstag morgen waren etwa 20 Sonderzüge
in Stuttgart eingetroffen . Zu Tausenden kamen die Festgäste,
deren Unterbringung eine schwierige Arbeit war , die sich

knnk d- 1- „Nisichtiaen Vorbereitungen glatt abwickelte.

Don hervorragenden Politikern woreu einaetroffen : Reicc-s-
kanzler a. D. Marx,  der bcmer. Ministerpräsident Dr-
Held,  die bayer . Minister Stütze ! und Oßrvald,
Reichswehrminister Geßler.  Reichsarbeitsminister Brauns,
die Reichstaasabgeordneten Stegerwald , Wirth  u . a.
Auch der frühere österreichische Bundeskanzler Dr . Seipel
ist in Stuttgart eingetroffen.

Der Festgottesdienst
Am Sonntag sammelten sich, während die Eisenbahn

immer neue Sonderzüge hercmführte , die Vereine mit ihren
Fahnen auf verschiedenen Plätzen der Stadt zum Austug
nach dem Hof der Rotebühlkaserne , der bald dicht gefüllt
war . Unter einem großen rot und violett ausgeschlagenen
Zelt war ein Altar aufgestellt . Nuntius Pacelli.  der
Iubelbischof sowie die übrigen Bischöfe und Erzbischöfe be¬
traten die Tribüne . Auch Herzog Albrecht von
Württemberg  war erschienen. Um 9.30 Uhr stimmten
die Kirchenchöre den Gesang „Veni Creator Spiritus " an.
Darauf betrat , , ,

Bischof Dr . von Keppler
die Kanzel zur Festpredigt,  die von zwei auf dem Dach
der Kaserne angebrachten Lautsprechern deutlich über den
ganzen großen Hof getragen wurde.

Das Werden und Geschehen auf der Erde , die Sternen-
chöre und die Engelchöre singen nur die Ehre Gottes . Dieser
Dreiklang hebt uns über das Flachland des Alltagsgetriebes,
über die Nebelregionen modernen Geisteslebens , über die
Wetterwolken des nationalen Unglücks. Je mehr die Mensch¬
heit abirrt vom Dreieinigen Gott , desto heilloser und unheil¬
barer wird die Zerrissenheit und Friedlosigkeit . Die Ehre
Gottes ist das Wohl des Volkes , das Heil der Menschheit und
die Sicherung des Staats und der Obrigkeit . Wie viele
Quellen des Unheils münden sich schließen, wenn die Teufels¬
lügen nicht mehr geglaubt würden , daß Religion den Kultur¬
fortschritt hemme und daß die Ausschaltung des Jenseits das
Diesseits zum Paradies mache ; wie viele Lebensquellen
würden von selbst erschließen und dem ausgemergelten Bo¬
den der modernen Kultur neuen Frieden bringen!

Daran schloß sich eine von Nuntius Pacelli zelebrierte
Pontifikalmeffe , die von Kirchenchören und Meßgesängen
begleitet war . Zum Schluß fang die Versammlung „Großer
Gott , wir loben dich." - >>>

Die erste geschloffene Versammlung ' ^
^ Um 11.30 Uhr eröffnete in der Liederhalle Verlagsleiter
A. Treiberdie  erste geschlossene Versammlung . Auf seinen
Vorschlag wurden Freiherr von Kramer - Kleht  zum
ersten , Fabrikant Krauß - Witten  a . Ruhr zum zweiten,
Arbeitersekretär Adel  hoch - Augsburg und Frau Prof.
Ri st - Stuttgart zu weiteren Vorsitzenden des Katholiken¬
tags gewählt .^ Den Bericht des Hauptausschufses erstattete
Fürst zu Lowenstein,  der u . a. erwähnte , aus Deutsch¬
land seien bis jetzt 18 000 Pilger nach Rom gekommen und
Deutschland stehe hierin , von Italien abgesehen , weitaus an
der Spitze aller Limder.

Entschließung.
Einstimmig wurde eine Entschließung angenommen , in

)er die Freiheit und Unabhängigkeit des Papstes (Mieder-
icrstellung des Kirchenstaats ) verlangt und zu Spenden für
)en Pekerspfennig aufgeforderk wird . An Papst Pius  XI.
wurde sodann folgendes Teleqramm  abgesandk : Die
64. Generalversammlung der Katholiken Deutschlands zu
Stuttgart legt Eurer Heiligkeit das Gelöbnis der unwandel¬
baren Liebe und des treuesten Gehorsams zu Füßen »nd
bittet ehrfurchtsvoll um den Apostolischen Segen.

Prof . Dr . Grüner  überbrachke die Grütze vs« 1306
deutschen Priestern in der Tschechoslowakei , denen ein
harter Kampf um ihr Deutschtum und ihren kaHolstchen
Glauben aufgezwungen worden sei.

3n einer anschließenden Bauernversammlung
führte Aeichstagsabg . Blum  aus , die Republik sei als eine
von Gott gewollte Staatsform und Obrigkeit anzuerkennen,
wenn auch in manchen Teilen eine Abänderung wünschens¬
wert sei.

Me Borversammlung.
Nachmittags 3 Uhr fand wiederum im Hof der Rokebühl-

Kaserue eine Versammlung statt , in der der Weihbischof
Dr . Sproll  von der katholischen Glaubensgemeinschafk
sprach . Der Gipfel der kirchlichen Einheit sei der Papst,
dessen Unfehlbarkeit eine notwendige Einrichtung sei.

Minister des Innern Dr . Bolz  wies auf die Einheit
und ewige Wahrheit des katholischen Glauben hin , die man
in die Gegenwart hineinstellen müsse. Wenn es nichts
Ewiges , nichts Wahres mehr gäbe , worauf wollte man
hoffen ? Die Menschen wollen nicht die Wahrheit , sondern
die Freiheit . Aber volle Aukoritäk müsse gegründet sein auf
die ewige Wahrheit . Aber jeder wolle sich seine eigene
Wahrheit schaffen ; auf dem Markt wird diese Weisheit
seilgeboten , schon den Kindern tränkt man sie ein . Die
Predigt der Freiheit ist die Predigt der Revolution . Der
Minister schloß mit dem Mahnruf : Einig im Glauben , im
Erkennen die Wahrheit , im Handeln die Liebe.

Mit dem Segen des Prälat Hemmerich - Würzburg
schloß die Bersammlung.

Erste öffentliche Bersammlung.
In der Liederhalle und im Königlichen Reithaus be¬

gannen darauf um 4 Uhr die ersten öffentlichen Versamm¬
lungen . In der Liederhalle waren u. a. Nuntius Pacelli,
Bischof Dr . v. Keppler,  Reichskanzler a. D . Marx  er¬
schienen. Nach der Begrüßung durch den ersten Vorsitzen¬
den ergriff das Wort

Bischof von Keppler.
Die ganze Menschheit sei krank und überreizt , die Völker

ringsum voll Mißgunst , Eifersucht und Argwohn , Deutsch¬
land in den . Staub getreten , über dem geistigen Leben eine
Wolke giftiger Gase , die berühmte Bildung nahe daran,
in Barbarei umzuschlagen , in der Ehe Schändung mit Mord¬
lust am neugeborenen und ungeborenen Kind , in der Jugend
stürmischer Freiheitsdrang , aber viel großartiges Getue.
Wer retten und helfen wolle , müsse ein starkes Herz , eine
große Seele haben , die nur die Liebe  geben könne . Des¬
halb habe man den Katholikentag in das Sonnenlicht der
Liebe gerückt . Das Wort habe so viel von seinem Gold¬
gehalt verloren , deshalb schulde man ihm vor allem eine
Aufwertung . Geschäft und Handel , Forschung und Wissen¬
schaft, Staat und Politik dürfen sich nicht länger gegen die
Liebe verschließen . Der Bischof erteilte darauf der knien¬
den Versammlung den Segen.

Nuntius Pacelli,  stürmisch begrüßt , erklärte , in
Bischof v. Keppler habe Deutschland einen Bischof nach dem
Herzen Gottes . Der Heilige Stuhl wisse, wie hoch das
priesterliche und bischöfliche Werk des greisen Oberhirten
von Rottenburg gewertet wird . Sein Geist sei auch der
Geist dieser Tagung , die bewußt und gewollt im Geist der
Liebe stehe. Es möge ihr vergönnt sein, Brücken zu schlagen.
Dann werde es eine Tagung sein, würdig des heiligen Jahres.

Papstes trennte der Nuntius den cwosio-Nm Au ' ttaa d
iischrn Segen.

Nach weiteren Ansprachen des Professors Dr . A . Dvri¬
tz ors - Münster  über : „Der kathoiische Bischof und das
katholische Volk " und des Paters Erhard Schlund-
München über . Die christliche Liebe, das Heilmittel der
Schäden unserer Zeit " wurde die Versammlung geschlossen.

Festkommers des CV.
Am Sonntag abend veranstaltete der Kartellverband der

farbentragenden katholischen deutschen Studentenverbin¬
dungen (C.-V .) im Festsaal der Liederhalle einen Festkom-
nwrs . 43 Verbindungen waren vertreten . Unter den
E engäsken sah man den Nuntius Pacelli . Bischof v. Kepp-
le- Staatspräsident Bazille , Ministerpräsident Dr . Held , die
Minister Bolz und Beyerle , die Weihbischöfe Htthling-
Lanzenau , Dr . Burger -Freiburg , Fürst zu Löwenstein u. g.
Bischof v. Keppler hielt eine kurze Ansprache.

Weitere öffentliche Versammlungen fanden abends statt
Im Sieglehaus (Frauenversammlnng ). im Kgl. Reithaus

Wsirttembera
Stuttgart , 24. Aug . Todesfall.  In Unterwasser

(Schweiz ), wo er sich zur Erholung aufhielt , ist Verlagsbuch¬
händler Friedrich Weitbrecht  an einem Herzschlag un¬
erwartet gestorebn . Seit 25 Jabren war er Teilhaber der
Verlagsbuchhandlung Steinkops hier , an deren Aufschwung
er ein großes Verdienst hat . Der Verstorbene hat sich an
den Werken christlicher Nächstenliebe stets in hervorragender
Weise betätigt.

Gehaltsstreitigkeiten . Im heutigen Schlichtungsverfahren
haben die Arbeitgeber der Industrie Württembergs und des
Handels in Stuttgart und Heilbronn die Verpflichtung der
Gehaltsverhandlungen bestritten . Die Frage wird bis zur
Erledigung weiterer Verhandlungen in der Industrie vertagt.

Vvly Tage . Ein Einkassierer des städt . Elektrizitätswerks
verlor in det Silberburgstraße 5 Hundertmarkscheine.

Eine 20 Jahre alte Verkäuferin , dis im Wald bei der
Doggenburg in selbstmörderischer Absicht Lysol zu sich ge¬
nommen hatte , mußte ins Katharinenspital eingeliefert wer¬
den . — In einem Haus der Wolframstratze stürzte sich ein
60 Jahre alter Taglöhner von einer Veranda in den Hof,
Der Mann war sofort tot.

Aus dem Laude
Heilbronn , 24. August . Unfall.  Ein 13jähriger Knalx

wurde von einem jugendlichen Radfahrer angefahren und
unter den Anhänger eines Lastkraftwagens geschleudert, der
über ihn wegging . Der Knabe erlitt schwere Verletzungen.

In Bonfeld  brannte die mit Heu und ungedroschener
Frucht gefüllte Scheuer des Zimmermanns Philipp Fritz
ganz nieder . Der Schaden beträgt 8000 Mark.

Reckarfulm , 24. August . Unglaublich.  Während
die Landleute in Billigheim auf dem Feld mit der Ernte be¬
schäftigt waren , kamen drei junge betrunkene Burschen vor¬
bei und beschimpften die Leute . Es kam zu einem Wort¬
wechsel, worauf die zwei der Burschen mehrere Revolver-
schüfse auf die Arbeitenden abgaben , während der dritte
mit Steinen nach ihnen warf . Glücklicherweise wurde nie¬
mand verletzt.

Bopfmgen OA . Neresheim , 24. August . Autounfall,
Einem mit drei Personen besetzten Auto lief ein groß«
Hund in die Räder , so daß sich das Auto übsrschlug . Eine
Dame kam mit dem Schrecken davon , während die beiden
Herren , ein Oberingenieur aus Augsburg und sein Wagen¬
führer , schwer verletzt in das hiesige Krankenhaus gebracht
werden mußten.

Alm. 24. August . Beleidigung durch die Presse,
Das Amtsgericht hat gegen den Redakteur Adolf Greiner
von der „Donauwacht " und den Schriftsetzer Anton Die¬
trich  wegen öffentlicher Beleidigung von "Reichswehrsolda¬
ten Geldstrafen von je 60 Mark ausgesprochen.

Am Samstag abend wurde in Ulm der in Söflingen
wohnhafte Zimmermann und Witwer Christian Stocks von
einem Auto überfahren und tödlich verletzt.

Langenau , 24. August . Aus Schwermut.  Der 63
Jahre alte Landwirt Joh . Georg Ortlieb aus Hürden ließ
sich zwischen Sontheim und Niederstotzingen aus Schwermut
vom Zug überfahren . Er war sofort tot.

Watdsee , 24. August . Das Heimweh.  In den letzten
Tagen kehrte der mit seiner Frau nach Amerika ausgewan-
derte Händler Schuttes wieder in seine Heimat zurück. Das
Heimweh bewog den 78jährigen , der sich in amerikanische
Verhältnisse nicht mehr eingewöhnen konnte , nach vierjäh¬
riger Abwesenheit , in sein Vaterland zurückzukehren . ,

Wurzach , 24. August . Ballonlandung.  Freitag
nachmittag schwebten von den in Friedrichshasen zu einer
Wettfahrt ausgestiegenen Freiballons zwei auch über unserer
Gegend . In der Nähe von Eintürnen ging der Ballon „Glück
ab " sehr tief und wurde von den Bewohnern , die glaMe «,
der Ballon wolle landen , vollends herMitergezogen . Um den
Ballon wieder hochzubringen , mußte einer der Mitfahrer
auf die Weiterfahrt verzichten und aussteigen.

Wangen i. A., 24. August . Einbruch  Nachts wurde kr
d' n Verkaufsraum am hiesigen Bahnhof eingebroch««-
Neben einer größeren Menge Zigaretten , Schokolade und
Zuckerwaren wurde ein Barbetrag von 60 Mark entwendet.
Den Umständen nach handelt es sich um jugendliche Täter.

Benron , 24. August . Klostererweiterung.  Dü
Klosterverwaltung der Benediktmerabtei errichtet hier einen
großen Vau , in dem später die Bibliothek der Sicherheit
wegen untergebracht werden soll. Der noch freibleibende
Teil ist für weitere Kleriker bestimmt.

Schramberg . 24. August . Versagen der Bremse.
Als der Landwirt Nagel mit zwei vollbeladenen Sandwagen
die Obere Kirnbachstraße herabfuhr , versagte die Bremse des
binteren Wagens , wodurch der vordere Magen mit MN
Werden auf einen Lichtmast avffuhr . Ein Pferd wurde der¬
art verletzt , daß es getötet werden mußte.

Tuttlingen , 24. August . Dreifache Hochzeit-  Die
EMeuts Johann Starz und Luise , geb. Kahler begingen mr
a-ttdene Hochzeit. Zugleich feierte der Sohn Albert mit sem
Gattin Luise Pauline , geb. Schneider die silberne HoM
und der älteste Sobn und Enkel Max Storz mit Pautin,
geb. Messer die Hochzeit.

Oberndorf . 24. August . Verhaftung.  In « aki«
wurde die Frauensperson verhaftet , die mit den Zig^ v.
herumzog , die den Landjäger ermordeten . HoffekstW
rs nun , auch die Schuldigen festzunehmen.
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mingen u. A., 24. August. Schwere Bluttat.  Am

a ag vormittag wurde der Wirt des Gasthofs zum
>? , List , von dem Arbeiter Rall  erstochen. Rall

^ >m Abend vorher bei List gezecht. Am Morgen des
Kon: ags kam er angetrunken wieder in die Wirtsstube und
verlangte Most, der ihm wegen des betrunkenen Zustandes
verweigert wurde. List wollte den Rall nun in ein im ersten
Stock befindliches Zimmer bringen. Auf der Treppe zog Rall
plötzlich sein Stilettmesser und stach gegen List. Er versetzte

! jhm vier Stiche, von denen einer die Halsschlagader traf , ein
zweiter die Herzgegend, zwei weitere Stiche den Oberarm.
List brach tot zusammen. Der Täter wurde festgenommen.

Aus Stadt und Land
Nagold, den 25. August 1925.

Die Blume blüht — und fragt nicht, wer sie pflückt;
O sorge Herz, daß gleiches Tun dir glückt.

I . Sturm.«

Schwurzwaldbezirksverem Nagold
^ Kritische Wetterwolken sind Dinge, dazu angetan, ängst¬
liche Gemüter leicht stutzig zu machen. Dieser Umstand war
nicht ohne Einfluß auf die Beteiligung an dem am letzten Sonn¬
ig staltgefundenen Tagesausflug , dem Glanzpunkt des dies¬
jährigen Wanderprogramms. Mit dem Frühzug gings nach
Mmsteig. Ohne viel Schweiß wurde der Aufstieg nach Gröm-
bach genommen und iveiter gings auf bequemen sauberen Pfa¬
den nach Kälberbronn. Ringsumher blühte die Heide. Immer
jreier wurde das Herz in diesem Märchenland und immer froher
wurde der Sinn . Mitunter schlug die Stimmung bis zur Aus¬
gelassenheit durch, die sich selbst durch die grünen Wassertümpel
am Wege und wassergefüllte Halbschuhe nicht beeinflussen ließ.
Ne großen Baumriesen bei Kälberbronn zwangen die scherzen¬
den Gemüter wieder zu ernstem Staunen . Nach einstündiger
Mit im Schwanen zu Kälberbronu zog mau weiter dem Murg¬
tal entgegen, das sich auch bald in seiner Lieblichkeit vor uns
auftat. ' Eilenden Schrittes gings hinab ins gastliche Lamm,
dem Wettergott für sein Wohlverhalten die gebührenden Dank¬
opfer zu bringen. Allzu früh wurde vom Vorstand zur Heim¬
fahrt geblasen 'Sch.

Turnverein Nagold.
Anläßlich des am Sonntag in Nebringen stattgefundenen

Wcrbeturntages des Kepplergaues errang der T.V. Nagold bei
ca 15V Teilnehmern im „Fünf-Kampf" folgende Preise: Aktive
Turner: 3. Preis Otto Waideuch, 5. Eugen Stickel, 9. Karl
Zayer. Zöglinge , Oberstufe:  3 . Preis Wilhelm Kugel, 4.
Wilhelm Dürr , 6. Erwin Kern, je einen 7. Preis Will). Herr¬
gott und Erwin Schlecht. Zöglinge , Unterstufe: I.  Preis
Heim. Brenner, 16. Walter Stickel. In der Vereinsstaffel
errang der Verein in der 1000 m Pendelstafette 2,03V» Minu¬
ten mit 9 Mann ausgeführt bei 7 teilnehmenden Vereinen einen
zweiten Preis.

Emmingen , 24. Aug. Berichtigung . In dem Bericht
über den Fall K. Renz muß es heißen „Gasthaus zur Krone"
und nicht „Gasthaus zur Traube".

Freudenstadt , 25. Aug. Den 90. Geburtstag konnte
am gestrigen Tag Frau Postverwalter L u z hier im Kreis ihrer
Kinder, Enkel und Urenkel feiern. Die Jubilarin ist am
21. August 1835 in Nagold als Tochter des Karl Gschwindt,
Postmeisters und Gasthofbesitzers geboren. 19 jährig verheiratete
sie sich mit Ernst Luz zur „Post " in Freudenstadt, an dessen
Seite sie eine 48 jährige glückliche Ehe durchlebte. Sie schenkte
12 Kindern das Leben, von denen 9 heute noch am Leben sind.
Ihr ältester Sohn hat das 70. Lebensjahr bereits überschritten.
Tas Hotel „Post" ist weil und breit bekannt und nicht zuletzt
durch seine vorzügliche Küche, der Frau Luz jahrzehntelang
Vorstand. Die Greisin erfreut sich einer seltenen körperlichen
Md geistigen Frische und weiß noch manches aus alter Zeit
Merzählen. Mögen ihr noch zviele Jahre im Kreise ihrer
Neben und ein froher Lebensabend beschieden sein.

Aus aller Welt
Ehrenbürgerin. Die Stadt Konstanz hat die Tochter des

Krafen Zevvelin, Frau Gräfin Hela von Brandenstein-
-oeppelin, zur Ehrenbürgerin ernannt.

Denkmal für Eberl . Die Reichsregierung hat den Bild¬
hauer Prof . Behrens in Neubabelsberg bei Berlin beauf¬
lagt , ein Ehrenmal für den verstorbenen Reichspräsidenten

auf dem Heidelberger Bergfriedbof zu schaffen. Das
Grabmal ist zwei Meter breit und 1,5 Meter hoch. In dem
^rab sollen auch die beiden im Krieg gefallenen Söhne
«Darts beigesetzt werden.

Bei einem Aukounfall hat der lettische Außenminister
«eierovitz den Tod gefunden.
. ..Elmulchsens Luftschiffreise zum Nordpol. Amundsen be¬

absichtigt in Italien eine Sammlung für den Bau eines
lckten* für seine Nordpolfahrt in die Wege zu

Typhus. In Allfeld, bad. Amts Mosbach, ist in mehre-
Familien der Typhus ausgebrochen. Auswärts beschäf-

"gte Arbeiter dürfen den Ort nicht mehr verlassen.
Lauere Unwetter von Sonntag nacht werden aus der

«egend von Konzell (Niederbayern ) gemeldet.
aus der Eisenbahn verloren gehl? Im Fund-

^ eichsbahn direktion Halle  werden jähr-
cy 48oyg Gegenstände als gefunden abgeliefert. In diesem
n waren es 3650 Sachen, vom 1- bis 11. August schon

MO. Monatlich werden 500 Hüte gesunden, in acht Tagen
blieb'n Äugen 110 Stöcke und 67 Schirme stehen ge-

dn ? A ^"Sarl- In einer Feldscheuer in Dillendorf bei Bonn,
arj (Bcchen) wurde vor einigen Tagen ein älterer Mann
kank und halbverhungert zufälligerweise gesunden. Der

wurde ins Spital nach Bonndorf gebracht, wo er schon
i Tages verstarb. Aus seinen Aussagen und aus

-Papieren war zu entnehmen, daß es sich um den
, Arbeiter Ferdinand Bahn aus Reunkirch (Kan-
»,„' OP? ^ hausen) handele. Der alte Mann , der keine Arbeit

yr sinden konnte, zu stolz um zu betteln und zu ehrlich
^ fehlen, verkroch sich in einer Heuhütte, wo er 5 Tage

gL "? " Verhungern durch die Eigentümer der Hütt«
befunden wurde.

von Kriegsbeute. Der Stadtrat von Feftinmo
, Merioneth, England ) hat beschlossen, vier im

b« eroberte deutsche Geschütze, die als Siegeszeichen auf

Nagolder Tagblatt „Der Gefellfch afte r-
dem Marktplatz standen, fortschaffen und emschmelzen zu
lassen, weil, wie der Bürgermeister sagte, die Zeiten vorüber
seien, wo man sich über Siegeszeichen freuen könnte.

Ein Schlangensommer in Estland. Die Zahl der Schlan¬
gen, die in diesem Sommer in allen Teilen Estlands beob¬
achtet werden, ist ungewöhnlich groß. An einem einzigen
Nachmittag wurden in einem Wäldchen nicht weit von
Reval 191 Kreuzottern aufgetrieben und getötet. Mehrere
dieser Schlangen waren über 1 Meter lang.

Flugzeugabsturz. Auf dem Flugplatz Staaken bei Berlin
stürzte am Sonntag nachmittag ein Flugzeug aus etwa 100
Metern ab. Beim Ausschlag der Maschine auf den Boden
fing der Motor Feuer . Führer und Maschine verbrannten.

Rettung Schiffbrüchiger. Der deutsche Dampfer „Amasia"
retteje in der Ostsee neun Mgnn xines finnischen Segelschiffs,
das bei Sturm kenterte, da die Ladung gerutscht war . Die
Schiffbrüchigen trieben auf einem Floh und waren voll¬
ständig erschöpft. — Von dem Hamburger Dampfer „Emil
Kirdorfs", auf dem auf der Rückfahrt von Japan Feuei
äusgebrochen war . ist noch keine nähere Nachricht einge-
iausen. Die Besatzung besteht aus 70 Mann.

Fabrikbrand . In der Venesti-Zigarettenfabtik in Berlin
brach am Montag früh ein großer Brand aus . Bier Arbei¬
terinnen wurden schwer verletzt.

LeichenfunL. In der Nähe der ehemaligen Trainkaserne
in Darmstadt wurde am Sonntag früh die Leiche einer 25
bis 30 Jahre alten Frau gefunden, deren Arme und Beine
kreuzweis über den Leib gebunden waren. Die Tote muß
in der Nacht zum Sonntag ermordet und an diese Stelle ge¬
schafft worden s-ein.

Hinrichtung der Mörder des Sirdar . Am Sonntag
morgen sind die sieben an der Ermordung des englischen
Sirdars beteiligten Aegypter hingerichtet worden. Der achte
wurde zu lebenslänglicher Zwangsarbeit begnadigt, weil
durch sein Geständnis die Ergreifung der Täter ermöglicht
wurde.

Neues schweres Eisenbahnunglück in Frankreich. In der
Nähe des Bahnhofs von Sens ist der Schnellzug Lyon—Aix-
les-Bains auf den Schnellzug Paris —Cette, der auf der
Strecke anhielt, am Sonntag abend aufgefahren. Bis jetzt

Euer Scherflein zur A
uikiflt Zeppelin-Eckener-Spende >

Spenden nimmt die Geschäftsstelle entgegen und quittiert
darüber öffentlich.

wurden 5 Tote und 20 Verletzte festgestellt. Die Gleise sind
gesperrt- Von Paris ist ein Hilfszug abgegangen.

Aus dem Bahnhof in Var le Duc (Frankr .) fuhr eine
Lokomotive auf einen Personenzug. Drei Reisende wurden
verletzt. Der Sachschaden ist bedeutend.

Bei der Explosion einer Dreschmaschine bei Rennes
(Frankr .) wurden drei Personen getötet, 17 verletzt.

Bei einem Eisenbahnunfall aus der Strecke Engi-Schwan-
den (Schweiz) entgleiste bei Höfliegg der Personenmotor¬
wagen und legte sich auf die Seite . 14 Personen wurden
verletzt, davon 4 erheblich.

6 Millionen Fälle von Malaria in Rußland . Nach einer
Mitteilung der schwedischen Gesandtschaft in Moskau en
das Außenministerium in Stockholm wurden ln SowjetnZ-
land im vergangenen Jahr über 6 Millionen Fälle von Ma¬
laria zur Anmeldung gebracht, während die Zahl der Krank¬
heitsfälle tatsächlich rund 12 Millionen erreichte. Die Sterb¬
lichkeit hat jedoch gegen 1923 abgenommen. Am meisten
oerbreitet war die Malaria in Sibirien , Trcmskaukasien und
Astrachan, wo die Sterblichkeit 6 bis 8 Prozent betrug.

Der schlaue Bauer . Ein pommerscher Rittergutsbesitzer
erfuhr durch gute Freunde , daß ein Bauer seines Dorfes
Hasen mit der Schlinge fange, um sie in der benachbarten
Stadt zu verkaufen. Der Rittergutsbesitzer gab dem Land¬
jäger den Auftrag , dem Bäuerlein etwas auf die Finger
zu sehen. Eines Tages erwischte der Gendarm auch glücklich
den Wilddieb, als dieser gerade im Begriff war , einen
Hasen auf seinem Feld aus der Schlinge zu nehmen. „Was
macht Ihr denn da?" „Das sollen Sie gleich sehen, Herr
Gendarm !" Der Bauer befreit den Hasen in aller Ruhe
vollends, stößt ihn einigemal auf die Erde, zieht ihm mit
seinem Stock ein paar übers Kreuz und spricht: „Nun lauf,
daß du fortkornmst!" Der Hase kratzt ganz entsetzlich aus.
„Sehen Sie , Herr Gendarm , so muß ich's mit dem Viehzeug
machen, sonst fressen sie mir den ganzen Krautacker ab."

kurz gesüßt- In einer schwäbischen Landgemeinde konnte
ycan dieser Tage folgende Bekanntmachung lesen: „Das
Reiten , Fahren und Betteln im Ort schneller als im Trab
ist bei Strafe verboten".

Dom Garbenwagen überfahren . Das achtjährige Töch-
terchen des Landwirts Karl Möhrle in Kappel bei Buchau,
das sich aus die Deichsel zwischen zwei beladenen Garben¬
wagen gesetzt hatte, stürzte während der Fahrt ab und geriet
dabei mit dem Kopf unter das Vorderrad des Anhänae-
wagens . Das Kind war sofort tot.

Waldverwüstungen. Im bayerischen Wald sind durch die
letzten Unwetter etwa 200 000 Kubikmeter Waldbäume ge¬
knickt worden. Bei Klingenbrunn liegen 150 000 Kubik¬
meter am Boden. Besonders groß sind die Verwüstungen
bei Holzkirchen, wo hundertjährige Bäume wirr durcheiki-
anderliegen. Der Schaden wird hier aus 60 000 Kubikmeter
geschätzt. Durch Blitzschläge wurden mehrere Anwesen ein¬
geäschert. Auch Menschen kamen ums Leben.

Typhus in Westfalen. Trotz der Vorsichtsmaßregeln hat
die Typhusseuche nun auch nach Westfalen übergegriffen.
In Rheine wurden über 60 Erkrankungen an Typhus fest-
gestellt. Drei Personen sind bereits gestorben. Man ver¬
mutet, daß schlechte Milch die Ursache der Krankheit sei.

Letzte Nachrichten
Duisburg wird geräumt.

Duisburg , 25. Aug. Heute mittag 12 Uhr wird
Duisburg geräumt sein, jedoch werden die Kontrollen erst
um Mitternacht aufgehoben. Von 12 bis 12.15 Uhr wer¬
den alle Kirchenglocken läuten. In Ruhrort bleibt eine
aus 4 Offizieren und 40 Mann bestehende Schutzkommission
zurück, die schon seit 1919 anwesend ist. Die Duisburger
Stadtverwaltung wird auf diplomatischem Wege nachprüfen
lassen, ob dieses Verbleiben mit dem Londoner Abkommen

Dienstag » 28. August 1925

im Einklang steht. Sonntag mittag 12 Uhr werden auf
dem Königsplatz in Duisburg, dem neuen Markt in Duis-
burg-Ruhrort und dem Marktplatz in Duisburg-Meiderich
Feiern veranstaltet.

Neue Verbote der Rheinlandkommission.
Coblenz, 25. Aug. Die interalliierte Rheinlandkom¬

mission hat dem deutschen Automobilklub verboten, eine
Flagge zu führen, die geeignet sei, Zwischenfälle herbeizu-
führen. Außerdem hat sie die Aufführung der Lichtspiele
„Husarenfieber", „Rosenmontag" und die„Königsgrenadiere"
untersagt.

Dr. Seipel beim Katholikentag.
Wien, 25. Aug. Der ehemalige Bundeskanzler Dr.

Seipel hat sich nach Stuttgart begeben, um an dem dort
stattfindenden Katholikentag teilzunehmen.

Veröffentlichung hyr Note am Donnerstag . ^
Berti«, 25. Aug. Hm Gegensatz zu änderest kalb-

amtlichen Mitteilungen über den Veröffentlichungstermm,
berichtet der Pariser Korrespondent dein„Lokalanzeiger",
vom Auslandsminister werde soeben mitgeteilt, daß die
französische Note nicht wie vorgeschlagen am Freitag, son¬
dern schon am Donnerstag der Oeffentlichkeit übergeben
werden wird, weil sonst der Zeitraum zwischen Ueberreichung
und Veröffentlichung zu groß werden würde.

Eingreifen des Reichsarbeitsministers.
Berlin , 25. Aug. Die „Voss. Ztg." meldet: Der

Reichsarbeitsminister hat, um die drohende Stillegung der
der sächsisch-thüringischen Textilindustrie zu verhindern, die
Parteien zu neuen Einigungsversuchen auf heute Dienstag
nach Berlin geladen. Beide Parteien haben sich bereit er¬
klärt, Vertreter zu entsenden.
Größere Industrielieferungen auf Sachlieferuugs-

Konto.
Berlin , 25. Aug. Die kürzlich eingesetzte französische

Spezialkommisston für Sachlieferungen beschäftigt sich mit
einem Vorschlag des Ministers der öffentlichen Arbeiten
betr. Lieferung von 470000 automatischer Bremsen für
Güterwagen, die der deutschen Industrie auf Sachlieferungs-
konto gutgeschrieben werden soll. Dieser Auftrag würde
einen Wert von mehreren Milliarden Franken ausmachen.

Inkrafttreten der Mais « und Zuckerzölle.
Berlin , 25. Aug. Am 1. September 1925 werden

u. a. für Mais und Zucker die neuen Zölle in Kraft treten.
Zum gleichen Zeitpunkt werden deshalb die für diese Waren
noch bestehenden Ein- und Ausfuhrverbote aufgehoben. Das
Verbot für Mais und Zucker bleibt jedoch Polen gegenüber
einstweilen aufrecht erhalten.

Herriot wirbt für die Anleihe.
Paris , 25. Aug. Herriot hat heute wieder im

Rundfunk eine Rede für die Anleihe gehalten, bei der er
ausführte, daß die Anleihe die Grundlage für die Lösung
der schwebenden internationalen Verhandlungen sei.

Verbotene Kommunisten-Demonstratio«.
Paris , 25. Aug. Die „Vossische Zeitung" meldet:

Die französische Regierung har Befehl gegeben, die für den
Freitag vor der polnischen Botschaft geplante Demonstration
als Protest gegen die Verurteilung von polnischen Kommu¬
nisten zu verbieten.

» *

Die Kanton-Regierung hat den Hafen von Kanton jetzt
auch für amerikanische Schiffe gesperrt.

Marschall Lyautey wird am Donnerstag zur Bericht¬
erstattung über die Lage in Marokko in Paris eintreffen.

In London haben gestern die Schuldenbesprechungen
zwischen Caillaux und Churchill begonnen.

„National Busineß" veröffentlicht eine Botschaft des
Reichspräsidenten von Hindenburg an die amerikanischen
Geschäftsleute.

Die Rede Dr. Luthers für die Stockholmer Weltkirchen¬
konferenz wurde gestern vom Präsidenten der Konferenz,
Soederblom, verlesen.

Handel und Volkswirtschaft
Aufwertung. Die Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg , Deal

Augsburg , hat ihren Angestellten und Arbeitern die bei d«
Werksparkasse gemachten Spareinlagen und Guthaben bis z»
1000 Mark voll aufgrrveciet. Darüber hinausge^ende Betraa¬
werden mit 50 v. H. aufgewertet. Die aüfgerverteten Beträge
werden mit 8 v. H. ab 1. Jull 1925 verzinst. JätzrliH, kvmw»
jedoch nicht mehr als 10 v. H. der Spareinlagen abgehen.

.Stuttgarter Börse, 24. August. Bei einem Ftwas fre-tmvttcha« «
Grundton verkehrte die Börse bei Beginn der neuen Wache iU
großen ganzen in gut behaupteter Haltung , doch kan« gkW ««I
Geschäft immer noch nicht aufkommen- Regerem Antereste LÄgSg,
nelen heute wieder (im Einklang mit den auSwÄr-Haem BjäiWD
Bad . Anilin - und Sodafabrik Aktien , die auf v. K. ack
zogen. Der Renkenmarkt  lag im allgemeinen abgkßWMHH
5 v. H. ReichsacheH« waren bei 0,4Ä8 . etwas

Württ. Beeeinsba-nk, (Make der ÄeAWen Bank. »
LandeÄprodukkmbörfe Stuttgart . 24. Aug . Mötzen 24M dV

20,50: SümmeWsrpe 24—MZ0>: Mtggsn R-—Mz Hofer 17 dt»
22: Weizenmehl 4tL0 - 4«rZV: Brotmsh ! K4S0- E, .- « et,
12—12.50: Wiesenheu 5ŜO—OSO: Kleeheu 8.50—7.50: Sttdh 4-Ä
bis 5.—.

Mannheimer Pcadnktenbörse, 24. Aug. Die Stimmung ab-
wartend , La die Einfuhrsichemeerst ab Januar in Frage komme»,
Weizen inländ . 24—28, ausl . 29.25—31, Roggen inl. 19.50—Sch
ausl . 22.50, Braugerste 25—28, Futtergerste 22:90, Hafer inl.
19—20, ausl . 20—22, Mais mit Sack 22.50, Weizenmehl Spez . 0
39—40.50, Brotmehl 30—31.50, Roggenmehl 28.50—-29.50, Me«
12.25—12.50, Raps 41—42 die 100 Kg. bahnfrei Mannheim.

Berliner Getrerdepreife, 24. Aug . Weizen mürk. 22,20—42,
Roggen 16,00—17,20, Wintergerste 18,50—18̂ 0, Sommergerste
23,60—20,50, Weizenmehl 31,25—34,25, Roggemmchl 24,Z0 wi
26,25, Weizenkleie 13.10, Roggenkleie 13, Raps 335—300.
, Berlin « : Altmetalle , 22. August. ElskttMst hanhetMhttch
140, 116, Tiegel, unverz. Schrverkupfer 108, 114 hau^ tslchi. Rot¬
guß 94, 90, handelsübl . Rokgußspäne 84, 89, rein ne« MsKinchstsch!
und Mfäfle 94, 99, Schwermeffing handelsüblich 8V, 88, MMinA»
schrauben-Späne handetsübtich 76, 80, alte Meichblei 62, W, Akt¬
zinn handetsübl . 45—48 AluminiumblechabMe 182, 192, alumi-
niumhüllige Mcssingspäne 37, 39.



Seite 4 Nr . 197 Nagold« Tagblatt »Der Gesellschafter"
Märkte.

Marktbericht der Stadtgemeinde Nagold
vom 24 . August 1925.

Biehmarkt.
Ballung: Zufuhr Stück: Verkauft Stück: Preis pro Stück:

Farren
Ochsen

1 1 250 ^
7 5 450 — 570

Stiere 22 7 230 - 270
Kühe 34 10 300 — 650 ^
Rinder u . trächt.
Kalbinnen 44 30 400 — 750 -4^
Schmalvieh 46 38 310 — 380
Kälber 3 2 mit der Kälberkuh ver

In der Hauptsache war Händlervieh zugeführt.
Schmalvieh lebhafter Absatz , sonst Handel schleppend.

Bei

Schweinemarkt.
Milchschweine 400 920
Läuferschweine 330 200

Handel lebhaft.

Preis pro Paar:
60 — 85
90 — 180

Fruchtmarkt.
Zufuhr:

9,20 Ztr . Weizen (neu ) Preis pro Ztr . 12 .00 — 12 .50
2,05 „ Weizen (alt ) „ „ „ 12 .00
1,46 „ Gerste (alt ) „ „ „ 11 .30

18,00 „ Haber (La Plata ) „ „ „ l 1.50 — 12 .00
2,28 „ Ackerbohnen „ „ „ 9 .00

gering ; rege Nachfrage nach neuem Weizen,
ächster Fmchtmarkt am Samstag , 29 . August 1925.

2 t. A-'g: ft. Zugeführt und für 51
H - adcp.rgcWiche oe; an1 -:.1 : 21.9 Ochsen 30—63, 154 Bullen
r - ' 574 Kühe und Rinder 10- 64, 318 Kälber 62—94, 85
Schass 28—40, 2419 Lchmcme 76—63, 143 Arbeitspferde 600 bis-
: ul „!i, 42 Schlachtpserde 60—140 -K d. St . Marktoerlauf:
6 ' 'ofjvichhandel ruhig , kleiner Uebcrstand , Kätkerhandel lebhaft,
t - -ü'.'-mi , Schweinehandel ruhig , Ueberstand , ArtEpserde ruhig,
Sastachtpserde mittelmäßig.

V
Schweinepreise . Besigheim : Milchschweine 25—35 ttl . —

Bünnighrim : Milchschweine 29—35 »tt, Läufer 43—88 -Zl. —
6raüsheim : Läufer 47—80 -̂ i. Milchschweine 27— 40 -.tt. — Eera-
beonn : Milchschweine 28 bis 30 -ck. — Güglingen : Milchschweine
21—32 -K , Läufer 47—85 «g. — Hall : Milchschweine 30—45 .41,
Läufer 45—50 — Künzelsa «: MAchschweine 32—45 .41. —
Mergentheim : Milchschweine 35—45 -A, Läufer 80 -.ft. — Oeh-
ringen : Milchschweine 37—44 -4t. — Spaichingen : Milchschweine
23—32 -K je Stück.

Aruchipreise . Tübingen : Dinkel S — 9 30, Haber 11 — 12,
gen neu 10,50 Weizen 12—13,50, Gerste 11—12 50 -.ft. —

Winnenden : Weizen alt 12,50 , neu 13—13,50, Hafer neu 9—10,
Gerste neu 10- 11,50. Roggen 14, .Dmkel neu 9,50 —10 tti je Ztr.

Nürnberger Hopsenmarkk . Markthopfen und Würilsmösr ^ sr
auf 240—260, Mittel 150—280. gering 1410 —140, Eckirgshomr«
und Hallertauer 240— 270, 150—230, 410 —1^0 der D' --. B -am
neuen Hopfen , namentlich Tcttnanoer , wurde bis ganze Anfuhr von
100 Ballen verkauft . Haltung s-'...

Tetlnang , 23. August . Der Einkauf in Frühhopfen wird leb¬
haft fortgesetzt , doch ist wenig Borrot vorhanden . Die Preise stad
lehr verschieden , wie die geaen -wärÄgen Qualitäten , die nachgehen.
Bezahlt wurden 370—410, für beste bis zu 420 -4t.

Oehrmgen , 23. August Die Weinberge  tragen reichen
Behang . 3n Göllbach wurden in einem Weinberg an einem ein -,
jiaen Stock nicht weiger als Kg Trauben aeaäbtt . !

Dienstag , 23 . August 182 z

Rsbhuhnjagd . Die 5agd auf Rebhühner nimmt mit dem i
September ihren Anfang und verspricht in ibrem Ergebnis
zünftigeres Ergebnis als im Vorjahr . Während im Vorjahr ^
Zühn «r schwer unter der großen Nässe zu leiden hatten ist >»
» «sein llabre dem Brutgeschäft und der Entwicklung L-e an'batte«x
warme und trockene Witterung sehr zustatten gekommen . °

Wetter für Mittwoch und Dom »« Äag.
Me SuMruck -oerteilung ist immer »och unausgeglichen , K»

Mittwoch u. Donwerstag ist stkchalb weiterhin unbeständiges in»
Zeitweise » ufheiternöes , im übrigen mehrfach bedecktes und auch »
vereinzelten NiederfchiÄgen geneigteL Wetter zu erwarte ».

Eingesandt.
(Für Einsendungen unter dieser Rubrik übernimmt dir Schrtsiletimm

nur die pretzgesetzliche Berantwortung .i
Am Freitag , den 21 . August war das Wasser der städt

Leitung in einzelnen Strängen durch einen ausgesprochenen
Geschmack nach Karbol oder etwas Aehnlichem direkt ungenießbar
Was war die Ursache ? Weite Kreise der Einwohnerschaft wären
dankbar , wenn restlose , gründliche Aufklärung erfolgen würde

Gestorbene:

Neusten : Barbara Notier geb . Bühler , 62 I.
Freudenstadt : Geh . Hofrat L . Zürn.
Rottenburg : Theresia Schilling.
Dobel : Berta Maulbetsch , 52 I.
Schwalldorf : Martina Baur geb . Flach.
Altburg : Joh . Pfrommer , 41 I.

Amtliche Bekanntmachungen.
Laudwirtfchastsfchule«.

Die Landwirtschastsschulen des Landes werden in
diesem Jahre am 5 . Nov . eröffnet.

Tie näheren Aufnahmebedingungen sind im Staats¬
anzeiger Skr. 193 enthalten und können auf den Rat¬
häusern eingesehen werden.

Nagold , den 24. August 1925.
Oberamt:

681 Dr . Merkt , Amtmann.

Ackerbauschulen.
' Auf die Bekanntmachung der Zentralstelle für die
Landwirtschaft vom 13 . ds . Mts . (Staatsanzeiger
Nr . 193 ) betr . Aufnahme von Zöglingen in die Acker¬
bauschulen in Kirchberg OA . Sulz , Ellwangen
a. 3 ., Ochsenhausen OA . Biberach und Hohenheim
zu den am 4 . Jan . bezw . 15 . Febr . 1926 beginnen¬
den zweijährigen Lehrgängen >mrd hingewiesen . Die
Aufnahmebedingungen können auf den Rathäusern
eingesehen werden . Sie sind auch in einer der nächsten
Nummern des Landw . Wochenblatts enthalten.

Nagold , den 24 . August 1925.
Oberamt:

682 Dr . Merkt,  Amtmann.

Die Schnltheißenämter und Farrenhalter»
welche zwecks Aufkaufes von Zuchtfarren auf den:
am 9 . September ds . Js . in Rottweil stattfindenden
Heiligkreuzmarkt die unentgeltliche Mitwirkung des
Oberamtstierarztes wünschen, wollen dies demselben
spätestens bis 4 . September anzeigen.

Nagold , den 24. August 1925.
Oberamt:

683  Dr . Merkt,  Amtmann.

MWeseraut gesucht.
Pünktlicher und gewissenhafter Milchhändler sucht80-M oder 2V0 22V Liter

gm gedWe VMM.
Station Nähe Pforzheims . Preis nach Übereinkunft.

Angebote unter Nr . 638 an die Geschäftsstelle
d. Bl.

Berkaufe infolge Abbruch meines Heuschuppens

vorwiegend Espar , tausche auch gegen Brennholz.

kiimüW Mer. klmüork
Obsrsint Herrsadsrg 678

Siche»Sie edm?
Alles was Sie mW müssen und was

sür Sie von Wichtigkeit ist. sei es Po-
M. Wirtschaft. Auswertung, mit. Be-
kanvimachuvges. günstige Könfe«nd Der-
könse, finden Sie in dem tüglich erschei¬
nenden. gni orientierten

RaMr Wlatt„InkcseWstn"
Verfüvme deshalb niemand, noch heute
ms der Geschäftsstelle oder ans der Post

Vvr etllmst LsUuLpuIvv!- v« nmi
gekMtt dal,verlMgt immer«ieller Lä
26 lHvvn - irrogvrlv.

Union Deutsche Tierlagsgesellschaft in Stuttgart , Berlin , Leipzig

vo - r ^ /rr/ - r4S

Llllgau-Lühvev
Alpcnfahrten . 1. Teil . Hochgebirge . 180 Seiten mit 20 Bildern und einer großen

Übersichtskarte . In Ganzleinen gebunden Rm . 4.—
Nicht eine allgemeine Beschreibung des Allgäus wird hier geboten, sondern ein Führer auf den
schönsten Wanderstcecken. Abweisend von der üblichen Einteilung der Reisebüchec stellt dieser
Führer die schönsten Punkte zu fertigen Wanderplänen ^zusammen unter genauer Wegbeschrelbung

Albsühvev
Wanderungen durch die Schwäbische Alb nebst Hegau und Randen . Zehnte,
neubearbeitete und vermehrte Auflage . Mit 20 meist vierfarbigen Karten.

In Ganzleinenband Rm . 5 50
Mit staunenswerter Pünktlich? >t und unbedingter Zuverlässigkeit ist das Buch geschrieben. Hervor¬
ragend sinv die Fernsichtschilderungcn. Reiche Kartenbeigaben , lauter Ausschnitte unserer Gensral-
karte. vervollständigen den Wert des Führers . Blätter des Schwäb . Albvereins

Ausflüge nach allen sehenswerten Punkten am See und in dessen nähere und
weitere Umgebung (Oberschwaben , .Vorarlberg , Nheintal , Appenzeller Land ) .
Sechste , neubearbeitete und vermehrte Auflage . Mit ? mehrfarbigen Karten,
1 Stadtplan , 2 Panoramen und 27 Abbildungen , In Ganzleinenband Rm . 4.—
Ich habe das Buch ebenso schätzen gelernt , wie ich den Albführer seit langem schätze. Das ganze
Seegestade. jeder einzelne, nur irgend erwähnenswerte Punkt desselben ist gewissenhaft behandeü.

wohin?
Die schönsten Ausflüge in Württemberg und dessen Grenzgebieten . Vierte , neu-
bearbeitete und bedeutend vermehrte Auflage . Mit 13 meist mehrfarbigen

Karten , 1 Panorama und 25 Abbildungen . In GanZleinenband Rm . 4.80
Mit . Wohin " kann man mühelos und genußreich wandern vom Bodensee bis in die Hohenloher
Ebene, vom Schwarzwald und Odenwald bis zum Ries . Das Buch enthält die schönsten Ausflüge
aus diesem Gebiete, es streift Alb und Schwarzwald und erweist sich namentlich als praktisch für

kleine und größere Ausflüge , deren Ausgangspunkt die kleineren und größeren Städte sind.

VovvSüsbekVttchharMisns Laksev,KasoD

Nagold.

Heute prima

bei Chr. Moser zum „Mohren-

RezelsnW
Zum 7. September 1925 eine tüchtige

680
Versorgungs -Kuranstalt Waldeck

bei Nagold.

Unterjettingen
Bei Unterzeichnetem kann sofort ein zuverlässiger

lltuvvlrt
eintreten , welcher 2 Pferde zu behandeln weiß und
Landwirtschaft gut versteht . 685

C. Schnaufer, senior.

plsäklnäer -irätler
52s Verssnä nur xegen Haclmalime
Usrrvurütlsr LI. 65 .— 68.— 72.— 85.—
vaineurLäer N . 72.— 76 — 80 .— 9k —

mitNreiiLuirLknkrunr ,Vi. 3.5V ^ ulscnlsg
mit kreilauk unä Rücktrittbremse ist. 14.— -rutscblsx

8Lmtiicde kucke, slaü mit veppelaieciienlsger verseile » uock
leist « lür jsckes üsä eine sciiriktliclie Mdr . kerentls veso»

kslimen - u»ä Ksbeidrncli
rLllm -aa -üliiitlel U . 2.95 3.65 3.95 4.80
I 'ktkrrs .ä -8oI >I8.uvks ül. —.95 1.35 1.85

Verlangen Sie sokort kostenlos susklldrlicben XstLlvzLk̂ 'soL'̂ nllmttl.kvx. «ilä 68d6ii!l
Soeben hier eingetroffen

dksSerüWeBMHeM statt heute am Freitag
Singstunde . sss

L̂ eute Dienstag , den 25 . August
abends 8 /2  Uhr auf dem Stadlacker

1. Eröffnungsvorstellung.
Zur Aufführung kommt:

.Me WaisMisder"
Oberbayrisches Bolksschauspiel

in 6 Akten

mit Musik und Gesang.
Preise der Plätze : I. Platz 1 II . Platz 80 A

Zu zahlreichem Besuch ladet Höst, ein
690 die Direktion.

Gesucht wird zum bal¬
digen Eintritt ein junger

vonr Lande als zweiter
Hausdiener

Hotel Post
676 Nagold.

Einfach möbl.

Zimmer
für 2 Schlafgänger sofort
zu vermieten . ' 686

Von ivem ? sagt die
Geschäftsstelle d . B l.

Keues
Stuttgarter Kochbuch
bewährte und vollständige Anweisung
zur schmackhaftenZubereitung aller

Arten von Speisen , Backwerk,
Gefrorenem , Eingemachtem usw.

von

-jsriedr. Luise Löffler.
4S0 Seiten . » 1800 Rezepte.
ZS. Auflage . Leinen 4.- Mark.
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Etnmachzett unentbehrlichI

Zum Originalpreis stets vorrätigT .bei
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